
AmtsbM M ImbacherIeitnng.
Ms«, «H ' MotttnO den 4 Jänner IG58»

Z> 78, . .'1 (2) Rr. 73<>il.
K u n d m a eh u n g .

.Zu Folge Erlasses des hohen k.'k. Handels-
mtnlsteriums uoml>. Dezbr. l. I , , Nr. .!!)7<lMU.,
wlrd Folgendes zur allgemeinen Kenntnis; qe-
bracht: ^

K' l . Die zwischen Oesterreich und Frank-
"lch am 3. September l«57 abgeschlossene
postkonvention tritt am l . Jänner' l«5tt in
^tchamkeit; von diesem Tage an haben alle
vlsyer erlassenen Verordnungen in Betreff der
^chandlung der Korrespondenzen aus und nach
Frankre,ch außer Anwendung zu kommen, und
d.e nachfolgenden Bestimmungen zu gelten.

5- ^. Vnefe aus Oesterreich und Belgrad
nach Frankreich und Algier, und umgekehrt,
tonnen entweder bis zum Bestimmungsorte fran-
l lrt oder ganz unfrankirt abgesendet werden;
cme thellweise Frankirung soll' nicht stattfinden.

Zur Frankirung der Briefe dürfen Marken
verwendet werden.

M i t Marken unvollständig frankirte Briefe
Vnd zwar als unfrankirte zu'betrachten und zu

taxiren; jedock wird der Werth dê  verwende
ten Marken beachtet, und von den Adressaten
nur der an dem tarifmäßigen Porto fehlende
Betrag eingchoben.

§. 3 Die Tare für einen einfachen fran-
kirten Brief beträgt 14 kr., für einen einfachen
unfrankirten Brief l 8 k r . , ohne Unterschied des
Aufgabs- und beziehungsweise Bestimmungsortes
in beiden Staaten.

Die k. k. Postämter haben daher für jeden
einfachen srankirten Brief aus Oesterreich (und
Belgrad) nach Frankreich und Algier l4 l'r.,
und für jeden einfachen unfrankirtcn Brief aus
Frankreich und Algier l 8 kr. CM. einzuhebcn.

Als einfachen Brief wird derjenige betrach-
tet, welcher nicht mehr als Il> Grammen wiegt;
für Briefe im Gewichte von mehr als lO bis
20 Grammen wird das doppelte, für Briefe
von mehr als ^0 bis 30 Grammen das drei-
fache der oben erwähnten Portosätze u. s. w,
eingehoben; daher sich folgender Briefporto-
Tarif ergibt:

' T ä t e ' Ta le ' ' Tare Tare
für frcmlirtr si'ir «nfranfirt^ snr frc,»lirtt fü', unfransirte

Gewicht Aricsc An.f« , Gewicht Vricfe Äriefl

^ f l . ! kr̂  ss kr, I "ss k r " ss. ! kr.
bisi.,cl. ,«»Grammes . . , . über 30 bis 40 Grammes ^ . , ^ ,«

^ ^ ^ . ^ o t h I ^ ^ " ^ ! ^ --- 2V.« Loth ^ ! ^ . _ ! ^
Über lO bis 20 Grammes «^ über 40 bis 5,<» Grammes . „ . «„

^ ,'/'.<. Loth ^ _ ^ ^ '̂  ^ 2 " / ' . Lot» ' , ' " l 'w

liber ^« bis 30 Grammes . « i / ' ' ^ , _ ̂  ' über'5« bis ««Grammes . « . " ' , " ! .^

_.__ " ^ , ' ? ^ sû ' lkde »8 Grammes um l4 kr., beziehungsweise 18 kr. M<hr^^^_!

^ . " Postämter, welche mit Grammen.Ge-'
werden, haben sich bei

l . f . i d's Gcwichtes der Briefe zum Be-
Mse oer Taxbemessung die in obiger Tabelle
^rchgefuhrte Reduktion der Grammen auf

t ^ ! / ' U n d V .
" t h ) gegenwärtig zu halten.

. / ' ^ Nekommandirte Briefe nach Frans-

we d " ' ^^ ' " ' ' " " ^ ' " ^ ' ' ̂ " ' ^"l'gabe frankirt

f .ss / !^? der für gewöhnliche frankirte Briefe
^lqejehten Tare (^. I ) ist eine unveränderliche
^ kommandations-Gebühr von 12 lr. CM. bei
d " Aufgabe einznhebtn.

n^ l? ' '^ ^ ' ' ' ^ " ' ' ' für Zeitschriften, Jour-
nale und periodische Schriften wird nach dem
^ Ultogewlchte jeder einzelnen, mit einer beson-

nn Adresse versehenen Sendung bemessen, und
b'tt'agt 3 kr. CM. für je 45 Grammes des
Gewichtes.

Sind jedoch mehrere Nummern einer und
derselben oder verschiedener Zeitschriften in einem
einzigen Pakete vereinigt, so darf nicht weniger
als ein einfaches Porto für jede Nummer ein-
gehoden werden.

Die Taxe für droschürte Bücher, Flugschrif-
ten, Mnsikalien, Kataloge, Prospcktns, An-
zeigen und Ankündigungen, (gedruckte, gestochene,
lithographirte oder autographine) wird nach dem
Bruttogewichte einer jeden einzelnen, mic beson-
derer Adresse versehener Sendung bemessen, und i
beträgt 3 kl'. CM. für je l 5 Grammes des!
Gewichtes; wenn derlei Sendungen auf dem'
Wege durch Deutschland, Belgien und die'
Schweiz befördert werden, und :! kr, CM. für i
je 4V Grammes des Gewichtes, wenn sie auf
dem Wege durch Sardinien befördert werden.

(5s ergibt sich hiernach folgender Tarif für
Krcuzbandscndungcn: ' !

^ ^ N ^ , . , I ^ ^ ^ ^ f«r ander. D r u c k s ^ ^

p"wd„ch., Schrift..,, üb.. Deutschland, B.'!gw> ^ ^ , S ^ ^ , ^ „ ^
-» >» ^ ^ und die Schweiz , Kreuzer

bls^4.) Grammes bis «5 Grammes bis 4l> Grammes
- - — ~ " ^ >.« öoH - '«/, ^ Loth - 2 V., Loth ' l

über 45 bis W Grammes über l5> bis :N» Grammes über 40 bis 80 Grammes
^ ^ « " / . , !̂oth 7^ 4"/.° ^oth ' '

über »0 bis !35, Grammes über 30 bis 45 Grammeszübcr 80 bis l2o Grammes ..
. ^ ^ , ' ' / . ° . ? t h , , - 2 - 7 ' « Loch ^ , ^ , . ^ ' ^ e )!och ^
über 135, bls ! ^ ) Grammes über 45» bis UO Grammesiüber «20 bis lttOGrammes ' , . , ' ,

- lOV. , Loth ^ ^ n 3'/.« ?oth ' ^ ^ « ' / . , ^oth^ ' "

über lkO bis 225 Grammes über «0 bis 75 Grammes über I«0 bis 200 GrammeS
^ - l " ' ' / . e ^ N ) - 4 ^ , Loth - N « / ^ ^och ' "

über 22'» bis 270 Grammes über 75 bis W Grammes über 200 bis 2-lO Grammes , ^
- ^ , _ " ^ ^ . « solh ^ " 5 ^ « ^ 1 _ _ ^ ^ ^ e Loth ' "

,. . _ . ^ ' . ^ sür je 45, »5 und beziehungslvcise 40 Grammes um ':t kr. mehr.

Zeitschnften und alle in diesem Paragraphc
angeführten Drucksachen müssen bei der Auf-

gabe bis zum Bestimmungsorte frankirt werden,
unter Streifband verwahrt sein, und dürfen

ausier der Adresse des Empfängers keine Schrift,
Chiffre oder irgend ein mit der Hand gemachtes
Zeichen enthalten, widrigenfalls sie als Briefe
zu betrachten und zu taxiren sind.

§'. <l. Warenproben und Mustersendungen
genießen keine Ermässigung des Por to, und
sind daher gleich Briefen zu taxiren.

K. 7. Die nachfolgende Tabelle macht er-
sichtlich, nach welchen fremden Staaten und
unter welchen Bedingungen Briefe aus Oester-
reich nach Belgrad und Frankreich versendet
werden können.

T; Namen Bedingungen ^ 7 r r . " <»md^
». _ h>,. Polio von Porto von

<^ ^, «, ,o zu in 7l,2zu?li?
^ fremden Staaten ^ranllrlma. wramm ! ^r„mm

1 Belgien beliebig 7 tt

H Grosibritannlen l ,»,, ^ ^ ^ ^ s s
»l Malta ^ ^ „ l" 7 ! , 4 '

fral»z. <^uvnl>n

^li^in'lttll

" Just! Ü6.., " ' '"'

'̂  ('llinuleriin^ol'
l<ni-ili»l

- 4 Franki- ^ " " ^--^~. ^
Spanien rungözwang

5 Portugal bis zur franz. 7 N»
Gibraltar Ausganqs-

Grenzc ^
Vereinigte

l ti Staaten von beliebig 7 24
! Nordamerika ,

"Franks ^
^ Tandwichs- rungszwang .̂ ! <»,
^ Insel bis « « „ ' ^ "

! Franki-
^ u b a ^ubcr^ .ungözwang 7 , , ^ . 5 S

8 UNd über bi'szllM?llls- .
Mexiko Am7r!k< schiffungs- 7 30

- ' HaM j ' "
Ueber-
see'sche „.«<

Staaten ^ ^ ' "
ttohneUn- ?^k. " 7 »4
.tt'rschied l ül'/r ^ « „

>.,,. »England ?) « «il»

! ' G e g e n d ^ / , , ,

I^lN l»l!<lu8

liolttillics»««.'!
^5l,<,<'ll,,if,<>
t<l'il»:»<il> Können

U<mi^l-l'nl unfrankirt
Ii<>v>« oder bis zum l

w « l . l.ul'i« Ausschif- 7 ! 20
8t . ( l̂u'i«l<»s fungs'Hafen ^

^ l , Xlll« frankirt
^«l. Villl^lU, werden

'!'<)» l l l l i l

brit. Honduras
über England



l l

^ Namen Vc^iuguii^en L,t.rl, fremde"
« ^<».. ^s^. Po r to V0!1 >porlo von

Q slc,ndc>! c^lnatcn ^rankl l l l l 'g Gramm Gvamm

Neu ' B r a u n -
schweig

_. Neu «Schott- « . < , ' -̂  .^^
^ land beliebig 7 F<>

Prinz Eduards-
Insel

Neu-Fundland
u'bcv England

^i'Franki-
m' <-ll!"^ runaszwang

, Knuste um> ^ / .^„„«

^ lüber Paüanm s ^ n Packet- !
^ booten be-

ruhrtwerden

) l ! n " ^ r k u n g :

's. Briefe' nach jenen Ttaaten, bei welchen unter
,der Rubrik ^Bedingungen der Frankirung" der
Beisatz, »beliebig" ausgenommen erscheint,
rönnen nach del Wahl der Absender entweder

- ganz unfranl'irt, oder bis zum Bestimmungs-
orte frankn'l abgesendet werden.

2. Unter der.Nubrik „Porto" ist das österrei-
chische von dem fremden Porto abgesondert
angesetzt, weil ersteres von IN zu ll» Gram-
meS, letzteres von 7 ' / , zu 7 ^ Grammes

<z(V,< ä" V.. ^oth) steigt, was die Postam^
ter bei der Bemessung der Taxen besonders
zu beachten haben.

3. Briefe nach'Staaten, welchen in der ersten
Rubrik dieses Tabelle die Bemerkung »über
England" beigefügt ist, mlissen auf der 'Adresse
mit ber Bezeichnung »vl)i<' <l' ^n^I,'l<?,,<>"

versehen sein. Ncbstbei müssen diese Briefe,
wenn ihre Beförderung ir.itlelsi britischen
Handelsschiffe!» stattfinden soll, die Bezeich-
nung »!'i<! 1>ül,llll(.'!!l,> <lll l^)lliln<.'!'l <,'" tra-
gen. — Briefe, welche über Panama zu sen-
den kommen, sind mit der Bezeichnung >,^,>''
l ' iniulii l," zu versehen. Briefe nach Mexico
und Cuba, welche durch die vereinigten Staa-
ten von Nord - Amerika befördert werden
sollen, muffen auf der Adresse der Bezeich-
nung »vui<? li«',-, 1 !̂ul5 <^l,i>" tragen.

4) Die in obiger Tabelle enthaltenen Taxen
sind auch für jene Briefe einzuheben, welche
aus den genannten fremden Staaten unfran-
kirt, obc-r nur bis zu einem bestimmten Punkte
frankirt nach Oesterreich gelangen; nur für
unfrantirte Briefe aus Großbritannien ist das
fremde Porto mit lA kr. (5. M . cinzuheben

5. Für rckommandirte Briefe, wclche nur nach
den in obiger Tabelle unter l , 2, 3, 4, l l
und l 2 aufgeführten Staaten angenommen
werden dürfen, und die bei der Aufgabe zu
frankiren sind, ist die Rekommandations. Gê
bühr von 6 kr., daS österreichische Porto
wie für gewöhnliche Briefe, und das fremde
Porto mit dem Doppelten des für gewöhnliche
Briefe entfallenden Betrages cinzuheben.

tt. Unvollständig frankirtc Briefe werden als
gar nicht frankirt betrachtet.

H. >-!. Krcuzbandsendungen nach den im H 7 er-
wähnten fremden Staaten müssen bis zum Bestim-
mungsorte oder bis zu einem gewissen Gränz-^
punkte, wie die nachfolgende Tabelle zeigt, fran-z
kirt werden und im Uebrigcn so beschaffen sein,
wie die nach Frankrcick selbst gerichteten Kreuz-
bandsendunger. (Schlußabsatz dcS §. 5).

Dic Gewichtsprogrcssion, welche bci der Be-
messung der Taxe zu Grunde gelegt wird, ist
für die verschiedenen Gattungen von Kreuzband-
sendungen dieselbe wie die ,lm K. 5 angegebene.

Die nachfolgende Tabelle weiset die für
Kreuzbandsendungen cinzuhebcnden Taxen, u. zw.
das österreichische von dem frynden Po,rto ge
trennt nach: . !

7l l l ^m^ . ^ >̂ ., - Porto für jedes
N a in e n G r ä n z e ! ^

de r f r e m d e n S t a a t e n de r F r a n k i r u n g Ol iw^ ich Fremde
' 'l:/^ Kreuzer Kreuzer

Großbritannien und Malta Bestimmungsort l ,, 3

Belgien, Spanen, Portugal u. Gibraltarlfranzö'sische Ausgangs - Gränze l 2

^ r e i ^ " Ä a a A ^ ^ ' dis"z^7m"bestimmttn ^ " 7 ^ " ^ "
l « 7 ^ " « ^ , , . , ^ < .^ . . S e e h a s e n . "

Untersee'sche Staaten ohne Unterschied ^
der Gegenstände:

») mit Schiffen von Frankreich, dto dto 1 !̂
<>̂  über 'England, dto dto l 4

Westküste von Neu-Granada, Peru, ^" ^ ^"
Bolivien und Chili über Panama dto dto I 6

Dieselben Taxen sind auch für Kreuzdandsendungen aus diesen Ländern einzuheben; für
Kreuzbandscndungen aus Großbritannien jedoch ist nur eine Taxe von 2 kr. für das einfache
Packet einzuheben, weil dieselben bis zur französischen ?lusgangs - Gränze frankirt werden, wäh-
rend' die Kreuzbandsendungen aus den übrigen fremden wandern theils bis zur französischen
Eingangs-Gränzr, theils bis zu einem bestimmten Seehafen frankirt werden. -^ .^^

^. tt. Rekommandirte Briefe nach und über
Frankreich müssen in einem besonderen Umschlage
verwahrt, und wenigstens mit zwei hallbaren
Siegeln verschlossen sein.

Die beiden Siegeln Abdrücke sind von dem
' Aufgeber mil einem und demselben Petschafte

in der Weise anzubringen, oasi sie alle Flügel
des Umschlages vereiniget.

§. 1U. Briefe nach und über Frankreich
dürfen weder Gold- und Silbermünzen, noch
Juwelen, Kostbarkeiten oder andere Gegenstände,
welche der Zollgebühr unterliegen, enthalten.

K. k. Post-Direktion Trieft am 2 l . Dezember »857.

Z 776 a (3) Nr. 24733.

Avviso <li Coiicorso.
TYuvandosi di procedure. ,a| defiuiLivo

riinpiazzo del poslo di medico distretluale
in Budua} cui vä ariucsso lo stipendio
anmio di fiorini 'quattrocento cinquunla
(/i5o), sene apre il coiicorso lino lullo il
J 5 Genua jo p. v.

Gli aspiranii dovianuo insiimare In
loio istanic pel Iramitc regolar« del-
1' immediata Joro snperiorita al c. r. Gapi-
lanalo Ciiculait- d iGat laro , corredandulo
dei docuaieiili comprovanti 1' eta, gli

sludj piecorsi, i gradi accadcMiiici ripor-
!ali prcsso uria c. r. Uuivcrsita in rnodi-
cina7 chirurgia «d osLctricia , i scrvigj
lin' ora prcsiati , la conuscenza dello iin-
gue it.aliana e dahnaLo- illirica , nonrlin,
possibilmenu: dolla tedesca, e la bi.iona
condotta poliiica o morale, indicando in-
oltre, so eil in qiüile grado di parenlela
o di affinitii si trovino \>ev avventura (.011-
gitmli cou iaT LUIO dcigli iinpiegali pie-
torili di quel distrellu.

Dall' i. r. Luogotenenza
Zara j Diceinbrc 1867.

' Kk 0 « k « r s.
Nei den, Postamt' m Trieft ist oi>> l.hte .No»-

tl'ol!o:ssi<llc mit o<m G.Halle jährliche !<jlw f l . ,
dem Ansprüche ,^1 Volriickung m die höhere
Cöchaltöklasse von »200 si , dem systemmäßige,,
Ql^arlicrgclde jährliche 24<» ft. und mit dcr
Vcrpsiichtlnig zl,m Erläge einer Kaution im Bc-
soldlmgäbelrage in Olledi^unq gekommen.

Bewell'er um diese in die X I . Dialenklasse
s,cleihte Dienstcüstellc habm ihre gehörig doku»
meotirten Gauche unter Ncichwcisunq der E tu -
dien, der Manipulations- und ^piachkenntnissc
«lid dtl' diShel- geleisteten Staatsdieustc, im vm-
geschrielicuen Dienstwege bei dcr Poston.ktion in
Triest längstens bis l t t , Jänner l85»^j einzu-
dringen :n,d darin auch anzugeben, ob' und in
welchem (Ärade sie mit Beamten oder Dienern
deu dortigen Postamts verwandt oder vcrschwä«
gnc sind.

K. k, Postdilektion Triest am 3<». Dtz. l ^57 .

K 0 tt k ,» r s
I m Bezirke der Postdirekcion in Hermann-

stadt ist eine Possoffi^lalssteUe letzter .Klasse, mit
dcm Gehalle jahllichec 5,<w st , dem Ansprüche
zul Vmrückutig i»i die systemlsiiten höyereu
Wchaltüstufm und mit der Vcrpstlchtung zur Lei^
stung linel Kaution im Bettagc von tlUO st., ^
zu deschen, »

Brweibcr u>n diese in die X,, Diätenklasss
.crcihte DienstcüstlUe haben die gehörig instruir-
tcn Äes^che unt,r Nachwnsung der Studien,
sprach» l,„d Manipulationskenntnisse, der bivher
^<le»st,te» Dienste, ui^d üisl^son^erc dê  mit ̂ u -
te>n Elfolye liestaüdenen Offizialt'prüsung lang'
stens t.'is l:V I äü in r l^.^8 iiu uo>qeschriel),nen
Dienstwege bei der Postdireklion in Hermann-

1 stadt einz<i!'lina/n und zugleich anzugeben, ob
und in wslchcm (!i!ladk sie mit einem Posideam»
le» oder Diener dcö genaontin Liszirkce verwandt
<.der oeischwägert sind.

K. k. Postoncktion Trieft am30. Dez. l ^5? ,

K o n k u r s .
I m Bezilke der Postdirektion in Graz ist

eine PostoffizialsNelle letzter Klasse, mit den, Iah<
reögehalle von 5<W st. und dem Ansprüche zur
2t?irücku'ia in d>«' höheren systemisirten Gehalts
stuf.n, gegen KaulwnSerlag von Y<M si., zu
besehen

Bcwe'ber um oiese in die X . Diatenklafse
i eingereihte Dienstesstelle h.iben die s.ehörig dokli.

lnflitirlen Gesuche l,lit^' 5ic>ch>vei!'unc> der S t l l -
! die«, 3prach' und Postlnaniplilalioils'Kcnlttlnsse,
insbesondere dcr mit s,<tte», l^rfol^c abgelegten
praktischen Prüfling und dcr im Postsache gelei-
mten Dienste, langssenS I.'!« ll», ^^.'7^'^ l ^
im vorg.'fchriedeli.n Nege !^i der Pustdireklion
>,l '> raz eiü^brin^cn, uüd auch an,;uslil)tin, ob
und in wclchew Wradi sie mit einem Postbeam-
ten oder Diener dcs Bezirkes verwandt oder verc
schwagctt sind.

K. k. Posidirekcion Triest am 3« Dez. 1857.

A V n k u r s .
I m Bcznke der k. k. Postdireklion in Ka-

schau ist sine Postamts.Akzessistenstclle letzterKlasse,
mit dem Gehalte jahrl. 3<U> st,, gegen Kaulions«
lcistung von 4 W si., zu leschen,

Btlvelbcr haben ihle gehörig dokumentirtcn
Gesuche unter Nachwcisung der Studien, Sprach-
kenntlnsse und der d'sher geleisteten Dienste, im
vorgeschriebenen Wege bis l 5 . Jänner »85,8
bei der gedachten Postdircktion einzubringen und
anzugsben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten ober Diener des Kaschauer Polte
bezivkes vel wandt oder ucrschwagett sind,

K. k. Postdirektion Tricst am 30. Dez. »857.
>i.'22^28. ( 3 ) ' " ' N r . 839«.

E d i k t .
Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte zu

Neustadtl wird im Nachhange zu dcm dicßgcrichtlichen
C'dittc vom <1, Oktober I. I . , Z. <,»56 , lund gemacht:

Nachdem bei der am 5, Dezember d. I . ab-
.ehaltencn erekutivcn Feildielung der dcm Matthäus
Miklauschitsch von Scrjovin gehörigen Realität
keii, Haufllistigcr e>schienen ist, so hat cö bei der
auf dcn !>, Jänner 1858 ausgeschriebenen crekuliurn
zweiten Fcilbietllngstagsatzung sein Verbleiben, welche
in der GcrichtSkanzlei abgehalten werden wird.

Neustadt! am !2. Dezember 1857.


